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Jüdische VollSk.
Der badische Ainanzminister über die Eisenbahn-

und Siaatsfinanzea .
Aus der Rede des Finanzministers im Landstän¬

dischen Ausschuß heben wir weiter hervor : Die ver¬
zinslich angelegten Kapitalien des Domänen¬
grundstocks seien um 544 257 .63 aus 1279 0S2
Mark 49 ^ angewachsen . Eine weitere Zunahme
um 1 Million Mark infolge eines Geländeverkaufs an
die Stadt Mannheim sei im laufenden Jahr zu er¬
warten . Der Finanzminister begrüßt das Anwachsen
des Domänengrundstocks, da dadurch die Möglichkeit
gegeben werde, eine Reihe von dem Domänengrund¬
stock obliegenden Verpflichtungen zur endlichen Erle¬
digung zu bringen.

Betr . Eisenbahnen : Die planmäßige Schulden¬
tilgung habe 1,26 des Anlagekapitals und 1,96 A
des Schuldenbestandes betragen . Der günstige Ab¬
schluß sei erreicht worden durch eine Einnahme¬
steigerung von 4,3 Millionen gegenüber dem Vorjahr
und 4,2 Millionen gegenüber dem Budget und eine
Ausgabeminderung von 2 Millionen gegenüber dem
Vorjahr und 5,6 Millionen gegenüber dem Budget.
Von der letzteren Ausgabeminderung von 5,6 Mil¬
lionen entfallen 1,2 Millionen auf den Personalauf¬
wand und 4,4 Millionen auf den sachlichen Aufwand.
Richtig sei, daß die Ausgaben auf einzelnen Gebieten,
insbesondere bei Bauausführungen , im Jahre 1911
die des Jahres 1910 etwas überschreiten werden ; so
werde z . B . die Minderausgabe bei Titel VI des
Cisenbahnbetriebsetats (Erhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der Bahnanlage ) mit 1,6 Millionen durch
eine entsprechende Mehrausgabe im Jahr 1911 vor¬
aussichtlich ausgeglichen werden. Das hänge mit dem
späten Budgetvollzug zusammen; es handle sich um
durch die Verhältnisse aufgedrungene Verschiebungen
innerhalb der gleichen Budgetperiode, wie sie auch in
anderen Etats Vorkommen . Im übrigen seien die Er¬
sparnisse ledigl . durch zweckm. Organisationen u . grö¬
ßere Wirtschaftlichkeit in der Verwendung der Mittel
hauptsächlich auch infolge der vor einiger Zeit einge¬
führten strengen Wirtschaftskontrolle erzielt worden.
Der Finanzminister äußerte sich dahin, daß er in einer
wirklichen Verbilligung des Betriebs eine zuverläs¬
sigere Verbesserung der Lage erblicke, wie in einer
reinen Einnahmeerhöhung , die vielleicht in nächster
Zeit wieder durch einen Einnahmerückgang abgelöst
werden könne . Nach den vorsichtigen Berechnungen
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen könne
man , wenn nicht unvorhergesehene Unglücksfälle oder
Rückschläge im Wirtschaftsleben eintreten, im Jahr
1911 mindestens die gleiche Reineinnahme erwarten,
die das Jahr 1910 ergeben habe. Die in der Aus¬
führung begriffenen Unternehmungen stellten einen
Aufwind von 261618 725 dar . Davon seien bis
Ende 1910 verwendet 116 203 415 -1t, so daß gegen¬
über den Voranschlägen noch 145 423 990 -K zu ver¬
wenden seien . Nach Erledigung dieser Arbeiten werde
unsere Eisenbahnschuld, selbst wenn wir mit einer
gleich günstigen Gestaltung der Einnahmen wie 1910
rechneten und den bisherigen Staatszuschuß beibe¬
hielten, rund 700 Millionen Mark betragen oder etwa
350 -K auf den Kopf der Bevölkerung. Finanz -
minister Rheinboldt gibt der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß, wenn wir diese Vorsicht unentwegt walten und
uns nicht durch neueUnternehmungen erdrücken lassen,
keine unmittelbare Ursache zur Sorge gegeben sei .
Die Eisenbahn werde, wenn wir von Unglück und
größeren Rückschlägen verschont bleiben und uns von
weiteren Ueberlastungen sorgfältig fernhalten, aus
eigener Kraft die Verzinsung und eine, wenn auch
zeitweise mäßige Tilgung noch aufbringen können .

Allgemeiner Staatshaushalt : Der Ab¬
schluß des Rechnungsjahrs 1910 werde dadurch ge¬
kennzeichnet , daß der umlaufende Betriebsfonds eine
Einzehrung um 1027 072 -1t erfahren habe. Im Be¬
triebsfonds seien also nur noch 576 054 -1t über den
eisernen Bestand von 13 Millionen Mark vorhanden.
In den letzten 3 Jahren hätten wir 5 ^L Millionen
Mark abgewirtschaftet. Das sei bedenklich : auf diesem
Wege könne es nicht weiter gehen . Der Betriebs¬
fonds, der zum großen Teil in Aktivresten (Einnahme¬
rückständen ) bestehe , erweise sich als sehr knapp , was
in der starken Inanspruchnahme der Amortisations-
kasje durch die Landeshauptkasse mit Vorschüssen zum
Ausdruck komme . Diese Vorschüsse seien im Jahre
1910 bis zu dem Betrag von 4 230 360 -1t angestiegen .
Es sei damit zu rechnen , daß die Ausgaben des lau¬
fenden Jahres die des Vorjahres erheblich übersteigen
werden, da erfahrungsgemäß wegen des späten Be¬
ginns des Budgetvollzugs der größere Teil der für
das Budget bewilligten Ausgaben, soweit diese nicht
periodischer Art seien, erst im 2 . Budgetjahr vollzogen
werde, auch die neuangeforderten Stellen in der Regel
erst in der zweiten Hälfte des ersten Jahres besetzt
würden . Ebenso seien die Administrativkredite im
2. Budgetjahr in der Regel größer . Im Jahr 1910
seien nur 60 360 Mark Administrativkredite zu Lasten
des allgemeinen Staatshaushalts in Anspruch genom¬
men worden, während im laufenden Jahr solche —
durchweg Notstandskredite — im Gesamtbetrags von
181 000 Mark bereits bewilligt seien und weitere er¬
hebliche Kredite zu gleichen Zwecken noch in Aussicht
stünden. Durch die Mehrausgaben des Jahres 1910
würden wahrscheinlich die aus der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer sich ergebenden Mehreinnahmen (1,9
Will .) , soweit sie die Unzulänglichkeit der Einnahmen
des ersten Budgetjahres übersteigen, aufgezehrt wer¬
den . Eine Verbesserung des Betriebsfonds durch diese
Mehreinnahmen sei also wohl nicht zu erwarten . Der
Eingang der indirekten Steuern (Weinsteuer, Bier¬
steuer, Fleischsteuer , Verkehrssteuer) sei in den ersten
5 Monaten des laufenden Jahres kein befriedigender
gewesen . Alle diese Steuern seien bis jetzt hinter der
budgetmäßigen Quote, teilweise erheblich , zurückge¬
blieben. Es wäre erwünscht , wenn der Rest des
Jahres hier noch einen Ausgleich bringen würde.
Mehreinnahmen von größerer Bedeutung zeigten sich
bis jetzt nur bei den Justiz - und Polizeigefällen und
den Berwaltungsgebühren , denen- aber auch entspre¬

chende Mehrausgaben gegenüberstünden. Betr . Bud¬
get 1911/12 : Nach den im Finanzministerium ange-
stellten Berechnungen glaube man , daß es — jedoch
nur bei weitgehender Zurückhaltung in den Anfor¬
derungen — möglich sein werde, den ordentlichen Etat
so aufzustellen, daß ein Ueberschuß für den außer¬
ordentlichen Etat der beiden Jahre 1912/13 zusammen
in Höhe von 5—6 Millionen Mark verbleibe. Da
die beim Finanzministerium für den außerordentlichen
Etat bereits angemeldeten Anforderungen rund 11
Millionen Mark betragen , so würde sich unter der
Annahme, daß die vom Jahr 1911 verbleibenden Rest¬
kredite durch die damit zusammenhängenden Erüb¬
rigungen nahezu gedeckt werden , ein Fehlbetrag von
etwa 6 Millionen Mark ergeben, für den Deckung ge¬
schafft werden müsse . (S . gestr . Nr .) Voraussetzung
sei, daß äußerste Zurückhaltung in Neuanforderungen ,
und zwar im ordentlichen wie im außerordentlichen
Etat Platz greife, und daß die vorläufig angemeldeten
Anforderungen sich um einen ganz erheblichen Betrag
noch mindern lassen werden.

Auf einen erheblichen Zugang an Einkommensteuer
könne kaum gerechnet werden, da der Einkommen¬
steuerertrag durch die neuen Bestimmungen über
Steuerermäßigung in gewissen Fällen , die schlechte
Ernte des Vorjahrs , Hochwasser , Hagelschlag und die
Mißernte der Winzer, sowie durch die Nachwirkungen
der wenig günstigen wirtschaftlichen Lage der letzten
Jahre nachteilig beeinflußt werde. Außerdem falle
erschwerend ins Gewicht, daß wir 1 Million Mark
pro Jahr an Erbschaftssteueranteil verlieren . Der
Finanzminister macht sodann noch auf die Gefahr auf¬
merksam , die in dem Hageloersicherungsfonds liege ,
der , nachdem im vergangenen Jahr dem Fonds
555 873 -1l zur Begleichung seiner Verbindlichkeit ge¬
genüber der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell-
schast unter Dorwegnahme des für 1911 vorgesehenen
staatlichen Zuschusses entnommen werden mußten , auf
11447 -K zusammengeschmolzen sei.

Finanzminister Rheinboldt gab zum Schluß seiner
Auffassung dahin Ausdruck , daß trotz der angeführten
ungünstigen Momente die Finanzlage zu ernster Sorge
zurzeit keinen Anlaß biete , sofern der von ihm emp¬
fohlene Weg der Vorsicht nicht verlassen werde. Er
bat die Vertreter der Stände , ihm dabei ihre Unter¬
stützung zuteil werden zu lassen .

Der Landständische Ausschuß vertagte sich sodann
bis zum Herbst.

Gemeiadewahlbewegung .
* Karlsruhe , 29 . Juni . In heutiger Nummer be¬

findet sich der Wahlaufruf der Natlib . Partei für die
1 . Wählerklasse.

* Viellingen, 28. Juni . Bei der gestrigen Bürger¬
ausschußwahl der 3 . Klasse für 6 Jahre fielen aus die
bürgerliche Liste 3 und auf die sozialdemokratische 7
Sitze . Auf 3 Jahre wurden heute gewählt : 3 bür¬
gerliche und 7 sozialdemokratische Ausschußmitglieder.

* Freiburg . 29 . Juni . Dem „Schw. M .
" wird ge¬

schrieben : „Bedauerlich ist, daß eine Reihe bisher im
Bürgerausschuß tätiger Männer sich zur Wahl nicht
mehr aufstellen ließen, zum Teil aus dem Grunde,
weil vielfache Mißstimmungen vorhanden sind, die
manchem die weitere Tätigkeit verleitet haben . Unter
denen, die kein Mandat mehr annehmen mochten , ist
vor allem der Obmann des geschäftsleiten¬
den Vorstands der Stadtverordneten , Kom¬
merzienrat Rau , zu nennen . Er war trotz aller
Bitten beteiligter Kreise nicht zu bewegen, seinen
Verzicht auf seine weitere städtische Tätigkeit zurück¬
zunehmen, die er 30 Jahre lang als Stadtverordneter
und 28 Jahre lang als deren Obmann ausgeübt Hai.
Rau ist anerkanntermaßen einer der besten Finanz¬
männer unseres Landes .

" Man kann sogar sagen :
ein badischer Eugen Richter . Wäre er noch
im Landtag — dem er früher , zu den Altliberalen ge¬
hörend, angehört hat —, so wäre er -der beste Bud¬
getpräsident und Etatkenner seit Adam von
Itzsteins Zeiten . Ewig schade um sein Ausscheiden
aus dem öffentlichen Leben!

Aus Jaden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksauzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Unterlehrer und Leutnant
der Reserve des Königlich Bayerischen 20 . Infanterie -
Regiments Otto Strobel in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Prinzregent Luitpold -Medaille in Bronze am Bande
der Jubiläumsmedaille zu erteilen, den Landgerichts¬
direktor Rudolf Woldeck von Arneburg in
Karlsruhe zum Senatspräfidenten beim Oberlandes¬
gericht zu ernennen , den Hofvikar Walter Brandl
in Karlsruhe signatarmäßig anzustellen.

Gemäß § 30 des Schulgesetzes wird Oberlehrer und
Realschulkandidat Engelbert Strobel an der Volks¬
schule in Mannheim zum Schulleiter mit der Amts¬
bezeichnung „Rektor" an der Volksschule in Furtwan -
gen ernannt .

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußischer Orden zu erteilen : des Ehrenkreuzes
vierter Klasse des Fürstlich Lippischen Hausordens :
dem Stabsarzt Dr . Kunow , Bats . -Arzt im 4 . Bad .
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 .

Wilferdingen, 29. Juni . Gestern abend zwischen 10
und 11 Uhr überfuhr ein von Karlsruhe kommender
Güterzug das Einfahrtssignal , das auf Halt stand,uiid fuhr einem rangierenden Güterzug in die
Flanke . Einige Wagen fielen um und wurden
beschädigt. Durch das entstandene Hindernis wur¬
den einige Zugverspätungen verursacht.

Weiter erfährt man : Auf dem Wilferdinger
Bahnhof ereignete sich zwischen 12 und 1 Uhr ein
nicht unbedeutender Eisenbahnunfall . Infolge Ueber-
fahrens eines Signals stießen die Güterzüge 42 und
51 aufeinander . Der ankommende fuhr dem auf dem
Bahnhof Wilserdingen hallenden in die Flanke, so
daß eine Reihe Wagen beschädigt wurden . Den mei¬
sten sind die Seitenwände eingedrückt ; einer ist schwe¬
rer beschädigt. Der finanzielle Schaden dürfte meh¬
rere tausend Mark betragen . Glücklicherweise sind
aber keine Menschen verletzt worden . Der nächstfäl¬
lige Orientzug und der Karlsruher Schnellzug konnten
die gesperrte Strecke nicht passieren und mußten über
Mühlacker -Bretten geleitet werden. Rach zwei Stun¬
den waren die Gleise wieder frei. Die beschädigten
Güterwagen sind vorerst nach Königsbach gebracht
worden.

Amtlich wird mitgeteilt: Gestern abend gegen 11
Uhr stieß Güterzug 7442 in Wilferdingen mit einer
Rangierabteilung zusammen, wobei drei Wagen ent¬
gleisten und beide Gleise sperrten . Verletzt wurde nie¬
mand. Die Züge 100 und 62 wurden über Bruchsal
geleitet. Gegen halb 2 Uhr nachts war ein Gleis wie¬
der fahrbar , heute früh nach 6 Uhr konnte der zwei¬
gleisige Betrieb wieder ausgenommen werden . Die
Ursache des Zusammenstoßes liegt im Ueberfahren des
aus Hall stehenden Einfahrsignals durch -Zug 7442 .

: : Vom Bauland , 29 . Juni . Im Bauland beginnt
jetzt wieder die Zeit der Grünkernfabrika¬
tion . Der Ankauf von grünem Dinkel ist sehr leb¬
haft ; für den Ar werden 5—6 -1t bezahlt, ein hoher
Preis , der wohl auf die Ueberschwemmung im Tau¬
bertal zurückzuführen ist, wo in sonstigen Jahren
ebenfalls viel Grünkern fabriziert wurde . Das Un¬
wetter hat bekanntlich im Taubertal die Ernte zu¬
nichte gemacht .

Ilvesheim , 29. Juni . Der 20 Jahre alte Landwirt
Ludwig Keil von hier, der in der Ziegelei Schäfer
beschäftigt war , fuhr lt . „Heidelb . Tgbl.

" einen Wa¬
gen Pfuhl auf das Feld und nahm seinen Weg durch
eine Feldwsgunterführung . Keil blieb dabei auf
seinem Wagen sitzen, ohne zu beachten, daß er sich
bücken müsse . So kam der Kopf zwischen die Schie¬
nenträger und das Pfuhlfaß und wurde zu einer un¬
kenntlichen Masse zusammengedrückt, so daß der
Mann sofort tot war . Die Pferde liefen mit dem Ver¬
unglückten ruhig weiter, bis sie von Arbeitern in einer
Lehmgrube angehalten wurden .

Lauda, 29 . Juni . Unser berühmter Landsmann ,
Herr I . M . Schleyer , der Erfinder der Well¬
sprache „Volapück "

, feierte in den letzten Tagen
bei voller geistiger und körperlicher Frische in Kon¬
stanz seinen 80. Geburtstag . Herr Schleyer hat 88
Sprachen studiert und mit seinem Volapück bahnbre¬
chend für die Schaffung einer Weltsprache gearbeitet .
Erst dieser Tage gab er ein Schriftchen heraus : „Wie
brachte ich es zu den 80 Jährchen meines vielbeweg¬
ten Lebens? "

, dessen flotter Stil das beste Zeugnis
seiner geistigen Frische ist.

H . Baden-Baden , 29. Juni . Der Großherzog
und die Großherzogin , welche gestern zu länge¬
rem Aufenthalte auf Schloß Cberstein eingetroffen
sind , begaben sich nachmittags nach Baden -Baden ,um der ständigen Kunstausstellung in der
Lichtentaler Allee einen längeren Besuch abzustatten .
Die Herrschaften besichtigten alle Teile der interessan¬
ten Ausstellung eingehend und brachten ihre Zufrie¬
denheit über das Gebotene zum Ausdruck.

* Achern, 29. Juni . Am Samstag wurde der Leh r-
ling einer Firma fortgeschickt, um einen Hundert¬
markschein zu wechseln. Bis heute hat der Geschäfts¬
inhaber den Jungen samt dem Gelds noch nicht wie¬
dergesehen .

* Legelshurst , 29. Juni . Die ehemaligen Ulanen
des Schleswig-Holsteinschen Ulanen-Regiments Nr . 15
halten am 9. Juli hier einen Regimentstag ab.

* Hornberg, 29 . Juni . Am vergangenen Sonn¬
tag fand hier das Jahresfest der „Badischen
Landesbibelgesellschaft " statt . Stadt¬
pfarrer Dr . Lehmann begrüßte als Ortsgeistlicher
die Bibelgesellschaft als eine Hüterin deutscher Volks-
kraft. In seiner Festpredigt, die er an Römer 10, 10
anknüpfte, zeichnete Stadtpfarrer Sprenger von
Neckarbischofsheim die Wirkung der Bibel auf die
Menschenseele . Der Borsitzende der Bibelgesellschaft,
Prälat Schmitthenner , erstattete den Jahres¬
bericht , aus dem hervorging, daß durch die Gesellschaft
im Jahre 1910 in Baden etwa 5000 Bibeln an Braut¬
paare und über 1000 Bibeln an Schulkinder abge¬
geben wurden. Im Anschluß an den Jahresbericht
erhielten 140 Kinder aus 5 Schulen des Kirchspiels
zum Andenken an das Fest Bibeln überreicht.

: : Donaueschingen , 29 . Juni . Auf der Station
Bräunlingen kam der Taglöhner Rimmele zwi¬
schen die Puffer und erlitt schwere innere Ver¬
letzungen .

t. Donaueschingen . 29 . Juni . In das Amtsgefäng¬
nis wurde, wie gemeldet , unter dem Verdacht, das
Großfeuer von Oesingen gelegt zu haben, der Land¬
wirt Mathias Wölsle eingeliefert, der nach einem
strengen Verhör auf dem Rathause ein teilweises Ge¬
ständnis ablegte . Bereits im vorigen Jahre wurde
Oesingen von einem Großfeuer heimgesucht . Am
Pfingstsonntage sind vier Anwesen vollständig nieder¬
gebrannt . Schon damals wurde Wölsle unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftet , aber nach kur¬
zer Zeit auf steten Fuß gesetzt.

* Eichstetten . 28 . Juni . Für die durch den Berg -
sturz so schwer betroffenen Familien treffen fast
täglich Unterstützungsgelder und milde Gaben ein.
Die Kollekte, die vom Gemeinderat hier vorgenommenwurde, ergab 1500 -1t . Die beim Bürgermeisteramt
eingegangenen Gelder belaufen sich bis jetzt auf etwa
3000 -K . Außerdem trafen auch schon Gaben direkt
bei den Betroffenen ein . So erhielt die Familie Sa -
nisky eine freiwillige Gabe vom Londoner Phönix .Der materielle Schaden, den die Witwe Hörsch
außer dem Verlust ihres Mannes und Kindes erlitt ,
beläuft sich auf 14 000 -1t , der der Familie Haug
aus etwa 3000 °1t und der der Famme Sauisky

auf etwa 2000 -1t . Da die Unterstützungen noch von
vielen Gemeinden des Kreises ausstehen, so ist zu hof¬
fen, daß die Gelder noch in solcher Höhe eintreffen,
daß die Not der drei Familien etwas linder wird.

c. Oesingen , 29. Juni . Durch das große Brand¬
unglück sind 130 Personen obdachlos geworden.
Es wurden Aufrufe zugunsten der Obdachlosen er¬
lassen .

* Radolfzell, 29. Juni . Die Eingabe der Stadtge¬
meinde auf Erweiterung unserer Realschule zu einer
7klassigen Anstalt wurde vom Unterrichtsministerium
abgelehnt .

: : Stetten a. k. 28. Juni . Die Pläne für die
durch die Militärbauverwaltung zu erstellenden
Lagerbauten sind durch das seit etwa einem Viertel¬
jahr hier weilende Militärbauamt seit kurzem fertig-
gestellt und liegen zurzeit bereits zur Prüfung und
Genehmigung bei der Oberbehörde in Karlsruhe ; es
wird angenommen, daß diese in den nächsten 8 bis
10 Tagen erfolgt sein wird. Die von Stetten an und
durch das Lager führende Zufahrtsstraße ist fertig¬
gestellt . Ochsenwirt Schüler von Ebingen hat die
Konzession für den Bau eines Hotels erhalten , das
an der Kreuzung der Straße nach Frohnstetten , in
der Mitte zwischen Stetten und dem Lager errichtet
werden wird . Dieses Hotel und eine andere Wirt¬
schaft mit Bäckerei sollen noch im Laufe des Som¬
mers erbaut werden. Auch sonst sind im Zusammen¬
hang mit dem Lagerbau verschiedene neue Bauten
im Entstehen begriffen .

Blumenfeld, 29 . Juni . In dem Hirlingschen Stein¬
bruch verunglückte der dort beschäftigte Land¬
wirt R . Schuhwerk derart schwer, daß er bald
darauf starb . Der Verunglückte war erst seit Ende
Februar verheiratet.

Konstanz, 29. Juni . Bei den Wahlen zur
Ortskrankenkasse trat eine neue Erscheinung
zutage : Bei den Wahlen der Arbeitgeber stellte der
Verein für Frauenstimmrecht eine besondere Liste auf,die 34 Stimmen auf sich vereinigte und mit dem Er¬
folg endigte , daß 4 der auf der Liste genannten Per¬
sonen , darunter 2 Frauen , Sitz in der Ortskrankenkasse
erhielten. Es befindet sich darunter Fräulein Helene
Schieß, die Vorsitzende des Landesverbandes badischer
Frauensttmmrechtsvereine.

K. Konstanz 29 . Juni . Gestern abend um 6 Uhr
brach im Hause des Zigarrenhändlers Neidhardt
auf der Marktstätte ein Feuer aus , das sehr ge¬
fährlich werden konnte . Auf unaufgeklärte Weise
fing es im 1 . Stock zu brennen an , das Feuer griff
so rasch um sich , daß die Treppe des aus dem 16.
Jahrhundert stammenden Hauses im Nu verbrannte .Eine im 2 . Stock liegende schwerkranke Frau konnte
noch mit knapper Not gerettet werden. Da die eben¬
falls aus dem Mittelalter stammenden Nachbarhäusern
zwar sehr malerische , aber auch sehr feuergefährliche
Holzgiebel und Verschalungen hatten , war die Ge¬
fahr des Uebergreifens auf diese groß. Durch Ein¬
schlagen der Wände und Hineinschütten ungeheurer
Wassermengen gelang es nach harter Arbeit , den
Brand zu dämpfen. Bedeutender Schaden wurde
an den Zigarrenvorräten angerichtet.

KommulmlpMsche Amschau.
Me Straßenbahnen in den deutschen Großstädten .

Ein Vergleich der Straßenbahnen in den deutschen
Großstädten dürfte von Interesse sein , da dadurch sichein sicheres Bild von dem Verkehr in den einzelnen
Städten Herstellen läßt . Die „Zeitschrift für Klein-
bahnen" bringt darüber eine Zusammenstellung der
letzten amtlich festgestellten Zahlen. In erster Linie
ist bemerkenswert, daß Berlin weder die größte Ein¬
nahme pro Kopf der Bevölkerung, noch die meisten
Fahrten pro Kopf der Bevölkerung aufzuweisen hat ,
trotzdem man allgemein annimmt , daß der Berliner
am meisten die Straßenbahn benutzt . Berlin steht
hierin an fünfter Stelle. Die meisten Fahrten pro
Kopf werden in Frankfurt a. M . gemacht , und
die größten Einnahmen pro Kopf hat Hamburg
aufzuweisen, da hier pro Fahrgast die Einnahmen
12,5 ^ bettagen, während sie zum Beispiel in
Berlin nur 9,9 L hoch sind. Die Statistik zeigt
den allgemeinen Stand von Anfang 1910 . Die
Summe sämtlicher deutscher elektrischer Straßenbahn¬
wagen betrug 10 800, davon entfallen auf Berlin 1500,
auf Hamburg 800 . Die Leistungen sind um 28 Mil¬
lionen Wagenkilometer, das sind 5 ?L , und der Verkehr
um 86 Millionen Fahrgäste, das find 4A , gestiegen
gegenüber 5Xbezw . 6 ?L Zunahme im Vorjahre .Die Betriebsdichteder Berliner Hoch- und Untergrund¬
bahn stieg auf 673 000 Wagenkilometer Betriebslänge ,bei der großen Berliner Straßenbahn stellte sie sich
auf etwas weniger als im Vorjahr , nämlich auf
366 000, in Hamburg auf 246 000. Der Straßenbahn¬
verkehr der wichtigsten deutschen Städte ergibt sich aus
folgender Tabelle:

Fahrgäste Einnahmen Betriebslänge Fahrten EinnahmenMill. Mil . km pro Kopf pro Kopf
Berlin 553 55 399 184 9,9
Hamburg 144 18 189 148 12L
München 90 8,8 76 168 9 .8Dresden 98 10 135 190 10,7
Leipzig 104 9,6 116 208 92
Breslau 67 52 60 142 7,9
Köln 93 72 85 216 8,4
Frankfurt 96 3,6 73 243 9.0
Nürnberg 34 2P 41 96 82
Elberfeld 39 3.1 53 93 10,8
Hannover 59 5 163 161 10,1
Düsseldorf 49 4 .1 62 193 8.4
Stuttgart 33 3 48 132 8,7
Karlsruhe 13 1,17 31,83 — 9,0Bei den einzelnen Städten kommen meist noch ihreBororte mit in Bettacht, so z . B . sind in Berlin bei
den Zahlen alle Vorortverbindungen mit berücksichtigt .
Auch bei Hamburg ist das Gleiche der Fall . Bei
Frankfurt a . M . kommt noch Offenbach in Betracht,bei Nürnberg ist Fürth berücksichtigt, bei Hannover
die Stadt Linden und bei Elberfeld Barmen .



Ms dem Stadtkreise.
Unsere Ferienkolonien. Nun rückt die Zeit näher ,

wo unsere Jugend in schönen Ferientagen „ledig aller
Pflicht" sich ganz dem fröhlichen Spiel und sorglosen
Wandern widmen kann, um, der Zweckes kaum be¬
wußt , drstomehr im Gefühl der Freiluft schwelgend,
des Körpers Kraft in gern geübter Spannung zu
frischen und zu stählen . Da hat denn der milde Sinn
edler Menschenfreunde dafür gesorgt, daß auch jene
zahlreichen Kinder, die obgleich gesundheitlicher Pflege
dringend bedürftig, keine Möglichkeit haben, eine solche
von sich aus genießen zu können , doch auch einer Er¬
holung und Kräftigung teilhaftig werden. Hunderte
unserer Mitbürger und Mitbürgerinnen beweisen all¬
jährlich ihre weitherzige Opserwilliukrii, um dem
Komitee für Ferienkolonien die Mittel zu seinem
segensreichen Werke an die Hand zu geben. Trotz
dieser Spenden und trotz einer größeren Beihilfe aus
städtischen Mitteln , kann auch in diesem Jahr nur
einem kleinen Teil der gemeldeten kränklichen und be¬
dürftigen Kinder der Aufenthalt in einer Ferien¬
kolonie ermöglicht werden, wobei natürlich zunächst
solche Kinder berücksichtigt werden, für di« der Kolonie-
ausenthalt vom ärztlichen Standpunkt aus am drin¬
gendsten vonnöten scheint. In diesem Sommer haben
wir 633 Anmeldungen. Die ärztliche Untersuchung
ergab , daß fast alle der gesundheitlichen Erholung und
Kräftigung bedürfen. Es wurden daher vom Komitee
nach Maßgabe der bis jetzt eingegangenen Spenden
S Knaben- und 6 Müdchenkolonien gebildet, in denen
nun 230 Kinder — also beiweitem nicht die Hälfte der
Bedürftigen — Aufnahme finden. Für die nicht be¬
rücksichtigten Knaben wird durch Waldspiele während
der Ferien einigermaßen Ersatz geboten. Leider ist
für die Mädchen, die eigentlich der gesundheitlichen
Fürsorge in wesentlich höherem Maße bedürfen als
die an sich freieren und selbständigen Buben , etwas
ähnliches bis jetzt nicht möglich . Auf diesem Felde
gibt es noch Arbeit genug von ebenso edel mensch¬
licher als nationaler Bedeutung . Sollen doch diese
leibarmen Knaben, diese schwächlichen Mädchen einst
einen Teil unserer Volker bilden, dazu berufen, sich
im Leben als tüchtige Menschen selbständig zu be¬
währen . Mögen daher recht viele die Förderung
unserer Ferienkolonien als völkische Pflicht erkennen
und ein jeder nach Maß seiner Kraft zu ihrem Ge¬
deihen beitragen.

Der kleine Führer durch Karlsruhe (herausgegeben
vom Fremden -Berkehrsverein) ist in neuer Auflage
soeben erschienen . Er wird durch den Führerautv -
maten im Hauptbahnhofe, im Kiosk beim Hotel
„Germania " und in der öffentlichen Auskunftstelle des
Fremden -Verkehrevereins (Rathaus ) zum Prelle von
10 L an jedermann abgegeben. Der dem Führer
beigegebene „Pharusplan " ist eine Neuheit urch ver¬
dient wegen seiner Uebersichtlichkeit besonders erwähnt
zu werden. Weiter machen wir auf den beigefügten
Plan über das für industrielle Zwecke dahier verfüg¬
bare Gelände aufmerksam.

Die Badischen Weine in Kassel ans - er Iubilänms -
Ausstellung zum 2Sjährigen Bestehen der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschast , Sitz Berlin . Zum ersten
Male war auch Baden mit Traubenweinen bei der
auf Veranlassung des Reichsmarineamts veranstalte¬
ten Prüfung von Dauerwaren für S chisfsbedars ver¬
treten . Die Anforderungen, welche an diese Waren
gestellt werden, sind nicht gering . Sie dürfen den
vorgeschriebenen Preis von 1 .50 -K inklusive Was
und Verpackung nicht überschreiten und müssen eine
mrhrmonatliche Reise nach Australien und zurück mit¬
machen , wobei zweimal der Aequator passiert wird .
Nach ihrer Rückkunft werden sie dann auf ihre Halt¬
barkeit und Reinheit geprüft. Bei dieser Prüfung
hat einen nicht zu unterschätzenden Erfolg die Firma
Adolf Steiner , Großh . Hast . (Inhaber Julius
Steiner ) hier errungen . Wir wollen hier einen kur¬
zen Auszug des Prüfungsberichts geben: „Beschickt
war die Ausstellung mit 33 Nummern und zwar :
vom Rheingau 8, vom weiteren Rhein 7, von der
Ahr 1, von der Mosel und Saar 4, von der Pfalz 9
und von Boden 4 Nummern . (Mosel, Saar , Ahr
und Baden waren zum erstenmal vertreten .) Recht
gut vertreten war Baden durch die von Hoflieferant
Adolf Steiner in Karlsruhe gebrachten Weine . Ein
1908er Klingenberger erhielt einen ersten Preis , ein
1907er Zeller Roter Beerwein einen zweiten Preis ,
ebenfalls von recht gutem Geschmack» 1908er Dur¬
bacher Clevner eine Anerkennung. Diese Sorten
waren glanzhell und hatten sich vorzüglich gehalten.
Schade daß die Durdacher Weißweine im Handel
so wenig bekannt sind, di« Badener trinken st« eben
alle selbst! Dagegen haben di« badischen Rotweine ,
von welchen obiger Zeller ein typischer Vertreter ,
längst überall einen guten Nang .

" Ein schöner Er¬
folg , der die im Norden Deutschlands vertretene An¬
sicht , daß sich die badischen Weine nicht halten , glän¬
zend widerlegt. Hoffen wir , daß sich nun die badischen
Weine dort unter ihrer eigenen Flagge zeigen kön¬
nen und nicht mehr unter Decknamen wie Mosel,
Pfälzer usw . , segeln müssen , wozu auch durch das
neue Weingesetz der Boden geebnet ist.

Die unnatürliche Mutter , welche die Kindesleiche
am 24 . ds. Mts . früh auf der Bahnstrecke Karls¬
ruhe- Rastatt bei Scheibenhardt niederlegte, ist in
dem ledigen Dienstmädchen M . Z aus Baiersbronn ,
in Obertsrot ermittelt, vorläufig festgenommen und
in das Krankenhaus in Rastatt eingeliefert worden.

Ein Feuer, das in einem Brmnaterialien -Schuppen
in der Lohnstraße gegen halb 3 Uhr gestern nach¬
mittag entstanden war , konnte durch die Fabrik-
feuerwehr von Vogel L Schnurmann im Entstehenunterdrückt werden.

Man schreibt uns noch: Gestern nachmittag gegen
2 ^ Uhr wurde die Feuerwache nach dem Bannwald
gerufen. Bei Ankunst der Wache stand ein Lager¬
schuppen der Firma Jakob Stauffert Nachfolger in
der Lohnstratze in Brand . Der Schuppen ist nahezu
vollständig abgebrannt . Nach NLftündiger Tätigkeit
konnte die Wache wieder abrücken .

S ianderbuch-Aurzüge .
Eheschließung : 29 . Juni : Heinrich Salm von

Freimersheim, Metzger hier, mit Lina Philipp von
Iagstheim.

Geburten: 23 . Juni : Olga Tharlotte , Vater Adolf
Schröder , Trompeter . — 24. Juni : Erna Aabella
Johanna , Vater Phil . Amann , Kaufmann .

Todesfälle: 27 . Juni : Max Lembke , Privatier »Witwer , alt 64 Jahre . — 28 . Juni : Elisabeth Kary ,alt 55 Jahre , Cheftau des Gemeindesekretärs Anton
Kary ; Theresia Schönherr , alt 52 Jahre , Witwe
des Tylographen Emil Schönherr: Adolsine Petri ,alt 68 Jahre , Witwe des Schuhmachers Irch . Petri ;
Ferdinand Delabar , Landwirt , Witwer» alt W
Jahre ; Friedrich, alt 11 Monate 19 Tage, Vater
Friedrich Köhler , Schneidermeister.

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 30 . Juni 1911 . 10 Uhr:
Max Lembke , Privatier , Stefanienstraße 98 . —
2 Uhr : Adolfine Petri , Schuhmachers-Witwe, Jolly -
straße 11 .
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Luftfahrt.
Der neue „Zeppelin ".

Friedrichshofen, 29 . Juni . Die heutige Probefahrt
ergab nach eingehender Prüfung ein Resultat, das alle
Erwartungen übertras . Es wurde eine Geschwindig¬
keit von 19 Metern festgestellt . Beim Laufe zweier
Motoren betrug die Geschwindigkeit 16ch Meter . Dir
Maybachmotore, die auf dem Versuchsstände des Luft¬
schiffbaues Zeppelin in jahrelanger Arbeit durchgebil¬
det worden sind, bewährten sich so, daß man hoffen
kann, des Ideals des betriebssicheren Motors sicher
zu sein . In den nächsten 14 Tagen sollen die Ver¬
suchsfahrten fortgesetzt werden, um die technischen
Neuerungen zu erproben, worauf die Passagierfahr¬
ten am Bodensee beginnen sollen . Die heutige Fahrt
dauerte von 9.40 Uhr bis 12 .10 Uhr.

Deutscher Ruudflng 1S11.
Münster i. W„ 28 . Juni . Nachmittags herrschte in

Münster ein starker Wind, der gegen abend noch im¬
mer stärker wurde , so daß Büchner , der heute noch
die Etappe Münster -Köln absolvieren wollte und
schon um 5 Uhr nachmittags auf dem Flugplatz auf
eine günstige Gelegenheit wartete , sich damit be¬
gnügen mußte, um 8 .30 Uhr den formellen Start zu
machen . Der Apparat wurde darauf in den Schuppen
gebracht. Büchner wird morgen früh versuchen , über
Wesel und Neuß nach Köln zu fliegen. König , der
heute morgen in Bielefeld auf einer Straße gelandet
war , stieg von seiner Notlandungsstelle nachmittags
wieder auf und hat den Teutoburger Wald über¬
flogen, er mutzte jedoch hinter den letzten Höhenzügen,
wenige Kilometer hinter Bielefeld niedergehen: da er
von dort keine Aussicht mehr hatte, Münster vor
9 Uhr abends zu erreichen , um dort für die letzte
Etappe Münster -Köln zu starten, mußte er diese bei¬
den Etappen aufgeben. Er läßt deshalb feine
Maschine abmontieren und nach Köln bringen, von
wo er dann in die Konkurrenz um den 8 -2 -Preis
eintritt . Lindpaintner , der um 8.42 Uhr nach¬
mittags von seiner Landungsstelle wieder aufgeftiegen
war , mußte bei Scheombeck und Erle, unweit der
Strecke Münster - Wesel , etwa 15 Kilometer von Biele¬
feld , abermals eine Landung vornehmen und wird
also erst morgen früh Wesel erreichen können .

Köln, 28 . Juni . Die sportlichen Leiter habe heute
beschlossen, in Köln des ungünstigen Wetters wegen
einen Extraruhetag etnzulkgen, und zwar dür¬
fen an diesem Ruhetag keine ömichen Wettbewerbe
stattfinden, so daß die Flieger Gelegenheit haben , die
noch fehlenden Strecken der Etappe Münster -Köln in
Ruhe zurückzulegen oder , wenn sie schon in Köln an¬
gelangt sind, sich für die folgenden Etappen auszu¬
ruhen . Der Weiterflug von Köln aus wird statt
Freitag früh erst Samstag stattfinden und das ganze
Programm verschiebt sich infolgedeffen um 1 Tag , so
daß die Ankunft in Berlin wahrscheinlich statt am
Freitag , den 7., erst am Samstag , den 8 . Juli statt¬
findet.

WesÄ , 29 . Juni . Vollmöller ist um 7 Uhr
11 Min . in Havisbeck aufgestiegen, um nach Wesel
zu fliegen : er mutzte jedoch, nachdem er eine halbe
Stund « im Nebel herumgeirrt war , bei Barup eine
Notlandung vornehmen, da das Wetter zu schlecht
war und dir Flieger außerdem die Orientierung ver¬
loren hatte.

Am den kathreinecpreis .
Puchheim, W. Juni . Der Flieger Hirth ist heute

abend gegen -L10 Uhr von Tauberfeld auf dem Flug¬
feld Puchheim angekommen und beabsichtigt morgen
früh ^ 8 Uhr Mm Wettbewerbflug um den Kathreiner-
preir <50000 ^ l) wieder aufzusteigen.

München, 29 . Juni . Der Flieger Htrth ist heute
abend ^ 7 Uhr aufgestiegen.

Europäischer Rundflug .
Roubaix, 28 . Juni . Von den Teilnehmern an der

fünften Etappe des europäischen Rundflugs sind hier
noch Vidart, Renaux , Gibert und Valentine an¬
gekommen .

Roubaix. 29 . Juni . 9 Flieger find von 1 Uhr ab
für die Etappe Roubaix-Callais des europäischen
Rundfiuges aufgestiegen.

Ein Flug über die Niagarafälle .
Reayork, 29. Juni . Der Aviatiker Lincoln Beachey

ist am 27 . Juni mit seinem Zweidecker über den Huf¬
eisensall des Riag<»:a geflogen und nach einigen Mi¬
nuten wohlbehalten auf der kanadischen Seite gelandet.
Mehr als 100 000 Personen schauten dem Fluge zu,
von dem Beachey behauptet, daß er die Nerven sehr
angestrengt habe.

Arbeiterbewegung.
Pforzheim. 29. Juni . Mit Bezug auf den Streik

der Möbeltransportarbeiter veröffentlicht
dos hiesige Bezirksamt folgende Erklärung : ,„A >
der Bekanntmachung der Psorzheimer Möbeltranspor¬
teure vom 24 . d . Mts . wird festgestellt , daß die hie-
sigen Möbeltransporteure bei der zuständigen Stelle
des Bezirksamtes Klagen über unzureichenden Schutz
der Arbeitswilligen nicht oorgetragen haben und daß
die Schutzmannschast in den von ihr wahrgenomme¬
nen oder zu ihrer Anzeige gelangten Fällen strafbarer
Handlungen eingrfchritten ist. Es wurden auch seit
Beginn der Lohnbewegung in sieben Fällen gegen
Streikend«, von welchen drei festgenommen wurden ,
Anzeige wegen Vergehens gegen Z 153 Gewerbeord¬
nung erstattet .

"
Berka , 29 . Juni . 3000 in der Wäscheindustrie be¬

schäftigte Arbeiterinnen und Arbeiter Berlins und
Umgebung beschlossen die Kündigung des mit den
Fabrikanten abgeschlossenen Tarifes . Neuforderungen
sollen in weiteren Versammlungen festgestellt wer¬
den. In Betracht kommen etwa 10 000 Arbeitnehmer .

Meerane , 29. Juni . Die Generalaussperrung in
den hiesigen Färbereien unterblieb, da die nochmali¬
gen Verhandlungen zu einer Einigung führten.

Internationaler Seemannsstreik .
In Holland.

Amsterdam, 29 . Juni . Der letzte Termin zur Wie¬
deraufnahme der Arbeit durch die Hafenarbeiter , mit
denen Arbeitsverträge abgeschlossen find, ist gestern
abgelaufen. Nur wenige fanden sich ein ; die übrigen
verlieren die eingezahlte Sicherheitsleistung. Bei der
Königlichen Dampfschiffahrtsgesellschaft ruht all «
Arbeit . Hunderte von Hafenarbeitern durchziehendie Straßen . Eine Anzahl Ausständige hielt die Stra¬
ßenbahn im Hafenviertel au ; dabei wurde der Werk¬
führer überfallen . Kavallerie, Infanterie und Po -
lizeiabteilungen bewachen die Hafenzugänge und La¬
gerhäuser . Die Fuhrleute drohen mit dem Ausstand,falls sie nicht eine Lohnerhöhung bewilligt erhallen.
Sie fordern Antwort bis zum Samstag , 4 Uhr nach¬
mittags . Heute früh Kufen 120 Deutscke aus Ham¬

burg ein zur Bemannnung des Dampfers „Hollandia"
vom Königlich Holländischen Lloyd. Auf dem Damp¬
fer, der sie an Bord der „Hollandia" bringen sollte,
wurde ein Sabotageakt verübt ; Wasser drang ein und
erreichte die Maschinen. Der Dampfer konnte infolge¬
dessen nicht fahren und muhte durch einen anderen
Dampfer ersetzt werden.

In England.
Liverpool, 28 . Juni . Die Seeleute der Cmpreß of

Britain traten heute früh 9 Uhr in den Ausstanv
und zogen zu allen größeren Dampfern , um deren
Mannschaft aufzufordern , sich ihnen anzuschliehen .
Binnen 1 )4 Stunden war die Arbeit auf den nord¬
atlantischen Schiffen zum Stillstand gebracht . Die
Mannschaft des Dampfers „Haverford"

, der nach Phi¬
ladelphia bestimmt ist, begann den Streik eine Stunde ,
bevor das Schiff abgehen sollte und als schon die Pas¬
sagiere an Bord waren . Die Hafenarbeiter haben
sich mit den Seeleuten solidarisch erklärt . Die Mann¬
schaften der Schiffe der neun bedeutendsten trans -
attantischenLinien, darunter die Cunardline und die
White Star Line haben ihre Schiffe ohne Kündigung
verlassen.

London, 28 . Juni . An der heutigen Konferenz
der Schiffseigentümer nahmen etwa 100
Reeder des vereinigten Königreiches teil. Sie beschlos¬
sen , eine mäßige Erhöhung der Löhne in ge¬
wissen Häfen im Hinblick auf die gegenwärtige Lage
im Schiffsverkehr zu gewähren . Der Bereinigung
der Reeder wurde empfohlen, feste Normsätze für die
Löhne in den betreffenden Distrikten aufzustellen und
der Schiffahrtsföderation angeraten , ihre Tätigkeit
auch auf die Lohnstreitigkeiten auszudehnen. Ein¬
mütig wurde beschlossen, die Anerkennung der See¬
manns - und Hetzersereinigung abzulehnen.

Die Zahl der Dampfergesellschaften, die den For¬
derungen der Ausständigen nachgeben , ist im Wachsen
begriffen.

London, 29 . Juni . 160 Polizeibeamte gingen heute
von Birmingham nach Hüll ab . Die Unmöglichkeit ,
di« an Bord der Schiffe befindlichen großen Vorräte
an Butter , Eiern und Schinken tn Hüll und in den
anderen Häfen an Land zu bringen , ist besorgniser¬
regend. Die Lage in Hüll wird stündlich
ernster , da die Ausständigen die Schiffahrt voll¬
ständig lahmlegen. Alle Hafenarbeiter von Grlmsby
treten morgen in den Ausstand.

Manchester. 28 . Juni . Heute früh traten 3000
Hafenarbeiter und nahezu 1000 Seeleute, Heizer und
Takler in den Aus st and . Der Schiffsverkehr ist
dadurch zum Stillstand gebracht.

Liverpool, 28 . Juni . Viertausend Hafen¬
arbeiter traten heute morgen in den Ausstand.
Sie fordern Anerkennung ihres Verbandes und die
Zusicherung, daß weiterhin nur Mitglieder ihrer Ver¬
bandes beschäftigt werden.

Se«efle Nachrichten.
Der devtsch-jopanische Handelsvertrag .

Berlin , 29 . Juni . Di« „Norddeutsche Allgem. Ztg .
"

veröffentlicht die Bestimmungen des neuen Handels¬
vertrages des Deutschen Reiches mit Japan , der am
24 . ds . unterzeichnet und am 28 . Juni vom Bundes¬
rat genehmigt wurde . Der Vertrag wird am 17 . Juli
d . I . in Kraft gesetzt und dem Reichstage bei seinem
nächsten Zusammentritt zur nachttäglichen Genehmi¬
gung vorgelegt werden . Er ist auf 12 Jahre abge¬
schlossen. Ein Zollabkommen mit Japan , das am 17.
Juli in Kraft tritt , sieht neben der Meistbegünstigung
hinsichtlich der Einfuhrzölle «inen neuen Bertrags -
tarif vor , der bei der Einfuhr deutscher Erzeugnisse
in Japan , und einen solchen, der bei der Einfuhr japa¬
nischer Erzeugnisse in Deutschland zur Anwendung
kommen soll .

Die Türken in Siel an- Hamburg.
Kiel, 28 . Juni . Die türkische Studienkom¬

mission besichtigte außer der Germaniawerft , wo
die Unterseeboote und die für die Türkei angefertigten
Minen ihr besonderes Interesse erregten, die kaiser -
kche Werst und die Hvwaldtwerke. Auch der Panzer¬
kreuzer „Blücher" und das Linienschiff „Schleswig-
Holstein" wurden besichtigt , ebenso einige Torpedo¬
boote.

kiel . 29 . Juni . Bei dem Mahl , das die Wersten
gestern der türkischen Studienkommission gaben, be¬
grüßte Direktor Baurat Baur die Gäste. Der Chef¬
redakteur des Blattes „Sinin ", Ussein Dschahid Bey,
dankt« in seiner Erwiderung dafür , daß Deutschland
durch den Verkauf der Kriegsschiffe an die Türkei
dies« in den Stand setzte , die nationale Würde zu
sichern . Redner toastete auf di« deutsch-türkische
Freundschaft.

Hamburg , 29 . Juni . Die türkische Studienkommis¬
sion ist gestern hier eingetroffen und wurde vom tür¬
kischen Konsul in Hamburg begrüßt.

Die Türken beim Kaiser.
kiel , 29 . Juni . Der Kaiser nahm heute morgen

an Bord der „Hvhenzollern" die Huldigung der 3.
sächsischen Kriegerfahrt entgegen, welch« auf Dampfern
die „Hvhenzollern" passierte. Später empfing der
Kaiser das Komitee der türkischen Studiengesellschaft
unter Führung von Dr . Jäckh -Heilbronn. Er unter¬
hielt sich längere Zeit mit den Herren.

Deutsch-amerikanisches Velkschietzen.
kiel , 29. Juni . Heute fand ein deutsch-amerika¬

nisches Wettschießen statt, an dem je 10 Schützen der
Norddeutschen Schützenbundes und des hier liegenden
amerikanischen Geschwaders teilnahmen . Sieger
wurde Hinsch-Hamburg mit 183 Ringen bei 10 Schüs¬
sen . Insgesamt siegten die deutschen Schützen über die
Amerikaner.

Tödlicher Sturz eines Offiziers .
Leipzig. 29 . Juni . Der Ulanen-Reserveoffizier Ar-

pad Edler von Querfurth stürzte beim Probereiten
eines Pferdes auf dem Kasernenhofe und starb an
den Folgen eines Schädelbruches.

Des Kaisers Dank an Bienerth .
Dien . 29 . Juni . Kaiser Frank Josef hat an Mini¬

sterpräsident Bienerth folgendes Handschreiben gerich¬
tet : „Indem ich Sie auf Ihr Ansuchen von dem
Amte meines Ministerpräsidenten enthebe, versichere
ich Sie meines fortdauernden Vertrauens und spreche
Ihnen bei diesem Anlasse meinen besonderen Dank
und meine volle Anerkennung für die ausgezeichneten
Dienste aus , die Sie in aufopfernder, hingebungs¬
voller Haltung mir und dem Staate geleistet haben.
Ich behalte mir Ihre weitere Verwen¬
dung im Dienste vor ." — Durch ein weiteres,überaus warmes Handschreiben wird Statthalter Graf
Kielmannsegg in den Ruhestand versetzt. An seinerStelle wird Bienerth Statthalter in Nieder-Oester -
reich. "

Das französische Ministerium im Kreuzfeuer der
Interpellationen .

Paris , 29. Juni . Es sind noch folgende Interpel¬
lationen angekündigt: Von dem Sozial -Radikalen
Voillant über die allgemeine Politik des Kabi¬
netts , von dem Sozialisten Bätouce über die Maß¬
nahmen zur Wiederanstellung der entlassenen Eisen¬
bahner und von dem Rationalisten George Berry
über die Maßnahmen zur Behebung der Lebensmittel¬
teuerung . Die Frage der Verhältniswahlen wird
voraussichtlich den Gegenstand einer besonderen De¬
batte bilden, die sich sehr bewegt gestalten dürfte , da
die Anhänger dieses Systems gestern ihre Erklärung ,
daß sie ihren Gegnern keine weiteren Zugeständnisse
machen wollen, erneuert haben.

Zur neuesten französischen Spionageaffäre .
Paris , 29 . Juni . Den Blättern zufolge wurden bei

dem in LHLlons -sur-Marne verhafteten Spion Leb -
recht ein Geschoß der 75 Millimeter -Kanone, eine
Anzahl Lebel-Patronen , verdächtige Briefe, sowie
eine vom deutschen Großen Generalstab herausgege¬
bene Schrift gefunden, die alle Einzelheiten über die
Besatzungen der Grenzstädte, dir Uebungrlager und
die Festungen enthält .

Das Seeprisengeseh im englischen Unterhaus .
London, 29 . Juni . Das Unterhaus behandelte da»

Seeprisengesetz . Der erste Lord der Admiralität Mc.
Kenn « erklärte, Großbritannien sollte sich daraus
verlassen, daß seine Flotte in Kriegszeiten die Häsen
offen halten werde. Die Flotte sei im Stande , dt«
Handelsstraßen zu bewachen und während eines
Krieges eine völlig ausreichende Zufuhr von Nah¬
rungsmitteln für die Bevölkerung Großbritanniens
zu gewährleisten. Die Admirale Lord Fisher und
Sir Arthur Wilson billigten beide die Deklaratton.

Heimreise der deutschen Kronprinzen .
London, 29 . Juni . Der deutsch« Kronprinz und di«

Kronprinzessin haben sich vom König und der Königin
im Buckinghmnpalaste verabschiedet , um die Rückreise
anzutreten über Portsmouth , von wo sie auf dem
Kreuzer „von der Tann " 12.30 Uhr abgefahren sind.

Der englische Verfafsnngskampf .
London, 29 . Juni . (Oberhaus .) Der wkhtige Ab¬

änderungsantrag der Opposition zur Detvbill wurde
mit 183 gegen 44 Stimmen angenommen . Dieser Ab¬
änderungsantrag fetzt einen aus 7 Parlamentsmit¬
gliedern bestehenden Ausschuß unter dem Vorsitz des
Sprechers ein, der zu entscheiden hat , ob eine Ge¬
setzesvorlage rein finanziellen Charakter trägt .

Die russische See - und Luftflotte .
Petersburg . 29. Juni . Der erste russische

Dreadnought „Sewastopol " ist heute oormiktug
aus der baltischen Werft von Stapel gelaufen. — Dar
Marineministerium , das für die Schwarzmeeresflotte
bereits 6 Unterseeboote neuen Typs auf russi¬
schen Werften bestellt hat, ist gegenwärtig mit den
Vorbereitungen für den Bau von drei Dread¬
noughts von 26000 Tonnen für die Schworz-
meeresflotte beschäftigt . — Das Kriegsministerium hat
beschlossen, im Laufe der Jahres drei weiter« lenkbare
Militärluftschiffr bauen zu laßen und Wmr
ausfchließlich in russischen Werkstätten.

Spanien und die französische Ministerkrifis .
Pari ». 29 . Juni . Aus Madrid wird gemeldet:

Die Lösung der französischen Ministerkrifis hat in
politischen Kreisen einen sehr guten Eindruck hervor¬
gerufen. Man hatte befürchtet, daß Etienne dem
neuen Kabinett als Krtegsminister angehören würde,
was im Hinblick auf da» spanisch« Marokko-Unterneh¬
men Beunruhigung verursacht hätte.

Die Spanier in Marokko.
Madrid , 29 . Juni . Dem Regierungsorgan „Diario"

wird über Cadiz gemeldet, daß die spanische Polizri -
ttuppe den Hügel Djebel Dersa, der das Tal von Te-
tuan und diese Stadt selbst beherrscht , besetzt habe.
Die Militäringenieure haben eine Brücke über den
Asmirfluß geschlagen und eine Funkenstativn errich¬
tet , welche die Verbindung zwischen Larrache und
Corabanchel in der Nähe von Madrid unterhält . Zwi¬
schen Ceuta und Tetuan wird durch spanische Privat¬
leute großes Kapital in Grundbesitz angelegt.

Türkische Schlappe .
f. Sonflantinopel , 29 . Juni . (Eig . Drahkbericht .)

Amtliche Meldungen aus Assyr bestätigen die englische
Nachricht von der Schlappe der Türken bei
Dsch es an . Danach wurde ein Bataillon Risoms
und einige 100 eingeborene regierungstreue Retter
von Aufständischen zurückgedrängt und mutzten mü
einem Verlust von 100 Mann zurückweichen .

Die reitenden Albanese « .
Koufiantinopel, 29 . Juni . Die Mission des türki¬

schen Spezialgesandten Sadreadi Bei nach Podgoritza
ist als gescheitert anzusehen. Die Malifsoren weigern
sich, Ratschläge anzunehmen.

Aus Portugal .
Opvrko, 29 . Juni . Der Verkehr der elektrischen

Straßenbahn ist infolge Streiks der Angestellten
lahmgelegt. Die Stadt hat die Verwaltung übernom¬
men und organisiert den Dienst mit Hilfe von. Genie¬
soldaten.

Lissabon , 29 . Juni . Die Regierung hat beschloß«»,
zur Verstärkung der Garnison von Oporto die Re¬
serven der Jahre 1907 und 1908 einzuberufen.

Der englisch-amerikanische Schiedsgerichts -
Berlrag .

Washington. 28 . Juni . Das Weiße Haus kündigte
an , daß der englisch -amerikanische Schiedsgerichtsver¬
trat so gut wie abgeschlossen sei.

Der Dank des amerikanischen Jachtklubs.
Boston, 28 . Juni . Der Eastern -Jachtklub hat an

den Admiral Barandon in Kiel ein Telegramm ge¬
sandt, in dem dieser gebeten wird , dem Deutschen
Kaiser , dem Prinzen Heinrich von Preußen und
dem kaiserlichen Jachtklub den herzlichsten Dank aus¬
zusprechen für die liebenswürdige und spvrtsmänni -
sche Aufnahme , die den amerikanischenJachüeuten zu¬
teil geworden sei .

Verschiedene Meldungen .
Berlin. 29 . Juni . Im Bundesrat wurde der Vor¬

lage betr . den Entwurf einer Verordnung über die
Wahlkreiseinteilung für Elsaß - Loth¬
ringen zugestimmt.

Berlin, 29 . Juni . In dem ehemaligen Kasernen¬
gebäude in der Alexanderstraße 10 brach heute mor¬
gen Feuer aus . Da das Treppenhaus verqualmt
war , mußten 35 Personen mit Leitern und Ret¬
tungsapparaten in Sicherheit gebracht werde». Die
72 Jahre alte Arbeiterin Karolinr Remke wurde mrf



d«m Korridor bewußtlos aufgesunden und mutzte ins
Krankenhaus geschafft werden, wo sie bereits ver¬
storben ist. Wahrscheinlich ist sie vor Schrecken einem
Herzschlag erlegen. Zwei Personen erlitten Rauch¬
vergiftung .

Stratzburg . 29 . Juni . Unter dem Namen Elsaß-
Lothringischer Nationalbund (Union d 'Msace -Lor-
raine ) Hot sich heute die Nationalistenpartei endgültig
gebildet.

Slratzburg , 29 . Juni . Das Schwurgericht de» Unter¬
elsaß sprach heute den stud . jur . Ludwig Schneider
aus Schnirlach der fahrlässigen Tötung , begangen an
seiner Geliebten Jeanne Duflot, der Tochter des
Oberlehrers Duflot hier, für schuldig. Die Anklage
auf Totschlag mußte niedergeschlagen werden. Der
Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefängnis unter
Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft
verurteilt .

Aschaffeuburg , 29 . Juni . In vergangener Nacht
warf sich der Taglöhner Weller auf die Schienen und
wurde von dem Zuge buchstäblich in Stücke zerschnit¬
ten . Weller kam vom Hochzeitsmahl seiner Tochter
und beging Selbstmord.

Landwirtschaft .
Jubiläumsausstellung der Deutschen Landwirt-

schafisgesellschast in Kassel. Auf der diesjährigen
Jubiläumsausstellung der Deutschen Landwirtschasts-
gesellschaft in Kassel in der Zeit vom 22 .- 27 . Juni
ds . Js . war auch die Badische Landwirtschafts¬
kammer vertreten . In der Sonderausstellung der
Deutschen Landwirtschastsgesellschaft bot sie zusam¬
men mit dem Leiter der Badischen Saatzuchtanstalt
auf der Hochburg eine Darstellung über den derzeiti¬
gen Stand der Tabakzucht in Baden . Auch in der
Weinkost - und der Obst- und Schaumweinkosthalle
war sie als Aussteller beteiligt. In der ersteren
gelangten Weine zum Ausschank , die von ihr vorher

ausgewühlt worden waren . In der letzteren ver¬
anstaltete sie einen ständigen Ausschank ihres
Schwarzwälder Kirschenwasser » und erhielt für das¬
selbe den ersten Preis zuerkannt.

- Maul- und Klauenseuche.
Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauen¬
seuche in Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß-Loth¬
ringen, Hessen, Hohenzollern und Württemberg ) am

IS. Juni 1911 .
Bade«. Landeskommifsariatsbezirk Konstanz, Amts¬

bezirke : Mcßtirch 2 Gemeinden, 46 Gehöfte: Pfullen -
dorf 1 , 1 ; Stockach 1. 2 : Donaueschingen 1, 12 ; Bonn¬
dorf 3 , 9 ; Waldshut 4. 9 . — Landeskommissariots-
bezirk Freiburg , Amtsbezirke: Lörrach S, 53 ; Müll-
Heim 1, 4« ; Kehl 6, 18 ; Wolfach 2, 2 . — Landeskom¬
missariatsbezirk Karlsruhe , Amtsbezirke: Achern 1, 1 ;
Bühl 3, 11 ; Rastatt 3, 21 ; Breiten 2. 64 ; Bruchsal 6,
43 ; Durlach 1, 4 ; Ettlingen 1, 25 ; Pforzheim 2, 13 .
— Landeskommifsariatsbezirk Mannheim , Amtsbe¬
zirke : Schwetzingen 1, 1 ; Weinheim 4, 3 ; Heidelberg
1. 3 ; Eberbach 1, 4 ; Mosbach 2, 38.

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern , Amtsbe¬
zirke : Aichach 6 Gemeinden, 6 Gehöfte; Dachau 1, 1 ;
Erding 7, 52 ; Freising 2 , 3 ; Friedberg 2, 2 ; Gareusch
1, 2 ; Ingolstadt 7, 9 ; Laufen 1, 1; Mühldorf 2, 2 ;
München-Stadt 1, 6 ; München 3 , 6 ; Pfaffenhofen 4,
4 ; Schrobenhausen 19, .15 ; Weilheim 1, 1 ; Wolfrats¬
hausen 1,1 . — Regierungsbezirk Niederbayern , Amts¬
bezirke : Griesbach 8, 11 ; Passau 8, 19 ; Straubing
2 , 11 ; Dilshofen 2 , 5 . — Regierungsbezirk Pfalz ,
Amtsbezirke: Bergzabern 1, 5 ; Dürkheim 2,11 ; Fran¬
kenthal 2 , 4; Germersheim 19. 132 ; Homburg 1, 1 ;
St . Ingbert 1 , 20 ; Kaiserslautern 6, 29 ; Kirchheim¬
bolanden 1, 2 ; Landau 4 , 19 ; Ludwigshafen ä . Rh.
2, 14 ; Neustadt a . H. 1, 2 ; Pirmasens 3, 9 ; Rocken¬
haufen 1 , 1 ; Speyer 3, 7 ; Zweibrücken 1, 4 . — Re¬
gierungsbezirk Oberpfalz, Amtsbezirke: Kemnath 1 ,
1 ; Riedenburg 2, 2 ; Stadtamhof 2, 4 ; Tirschenreuth
1 , 1 . — Regierungsbezirk Oberfranken, Amtsbezirke:

Bamberg I 1 , 8 ; Forchheim 3, 6 . — Regierungsbe¬
zirk Mittelstanken, Amtsbezirk« : Ansbach 6, 19 ; Eich¬
stätt 4, 4 ; Erlangen 4 , 68 ; Fürth Stadt 1 , 2 ; Fürth
3, 7 ; Gunzenhausen 8, 15 ; Lauf 1 , 1 ; Neustadt a . A,
1 , 1 ; Nürnberg Stadt 1, 7 ; Rothenburg o . T . 4, 19 ;
Weißenburg i . L . 3, 10 . — Regierungsbezirk Unter¬
franken, Amtsbezirke: Gerolzhofen 2, 15 ; Kitzingen
4, 18; Ochsenfurth 2, 2 ; Würzburg Stadt 1 , 2 ; Würz¬
burg 2, 62. — Regierungsbezirk Schwaben , Amts¬
bezirke : Dillingen Stadt 1, 14 ; Dillingen 34, 483 ;
Donauwörth 1 , 2 : Günzburg Stadt 1, 19 ; Günzburg
6, 151 ; Krumbach 2 , 6 ; Neuburg a . D . 5, 7 ; Neu-
Ulm 5, 8 ; Nördlingen Stadt 1 , 9 ; Nördlingen 15, 295 ;
Wertingen 2, 2.

Llfaß- Lvkhringen. Regierungsbezirk Unterelsaß,
Kreis Strahburg Stadt 1 Gemeinde, 2 Gehöfte;
Straßburg 23 , 218 ; Erstem 19, 31 ; Hagenau 2, 19 ;
Molsheim 4, 14 ; Schlettstadt 8 , 89 ; Weihenburg 1, 1 ;
Zabern 4, 19. — Regierungsbezirk Oberelfaß , Kreis
Mtkirch M , 118 ; Colmar 12, 59 ; Gebweiler 16, 147 ;
Mülhausen 9, 86 ; Rappoltsweiler 5, 16 ; Thann 12,
123 . — Lothringen . Kreis Metz 27, 74 ; Solchen 8,
56 ; Chateau -Salms 3 , 18 ; Diedenhofen Ost 2 , 3 ; Die-
denhofen West 3, 8 ; Forbach 3, 17 ; Saarburg 3, 9;
Saargemünd 2, 12.

Hessen. Provinz Starkenburg , Amtsbezirk« : Bens -
Heim 7 Gemeinden, 43 Gehöfte; Groß -Gerau 8, 72 ;
Heppenheim 2, 15 ; Ottenbach 4, 17. — Provinz Ober-
Hessen . Amtsbezirke: Gießen 1 , 1 ; Friedberg 7, 28.
— Provinz Rheinhessen . Amtsbezirke: Mainz 1, 2 ;
Alzey 1, 3; Oppenheim 5, 24 ; Worms 4, 23.

hechenzollern . Regierungsbezirk Sigmaringen .
Oberamt Sigmaringen 3 Gemeinde«, LI Gehöfte.

Württemberg . Reckarkreis . Obersimten Besigheim
1 Gemeinde, 1 Gehöft; Böblingen 4, 121 ; Eßlingen
1 , 36 ; Heilbronn 3 , 28 ; Leonberg 8, 97 ; Ludwigsburg
1, 22 ; Marbach 2, 2 ; Maulbronn 2 , 13 ; Neckarsulm
3, 6 ; Vaihingen 3 , 29 ; Weinsberg 4, 84 . — Schwarz¬
waldkreis. Oberämter : Calw 3, 8 ; Horb 1, 1 ; Nür¬
tingen 6, 15 ; Rottweil 1. 19 ; Spaichingen 1, 21 ; Tü¬

bingen 1 , 2 ; Ur« h 3, 199 . — Jagstkreis . Oberämter :
Ellwangen 1 , 1 ; Gaildorf 1, 9 ; Heidenhettn 7, 149 ;
Neresheim 8, 42 ; Oehringen 1, 7 . — Donaukreis .
Oberämter : Blaubeuren 2, 14 ; Göppingen 6 , 44;
Laupheim 1 , 1 ; Münfingen 5, 14 ; Ulm 11, 89 .

_ _ (Karlsr . Ztg .)

Ms Md Das.
f. Vas Denkmal mit der Tabakspfeife. Seit kurzem

ist in Dijon die von Frömiet stammende Statue des
Blldhauers Rüde zu sehen . Diese Statue sollte ur¬
sprünglich einen weit ehrenvolleren Standort bekom¬
men. Frömiet hatte nach dem Tode seines Freundes
Rüde diesen so dargestellt , wie er ihn in der Intimität
des Privat - und Atelierlebeus gekannt hatte : er sah
in seinem Sessel , die Beine überemanüeryefchlagen,
die Mütze auf einem Ohr und die Pfeife in der Lin¬
ken ; so bettachtete er das kleine Modell einer Figur ,
in der man die Viktoria wiedererkennt, die die Gruppe
feines „Aufbruchs" krönt. Als die Statue 1996 im
„Salon " ausgestellt wurde, bewunderte man fie all¬
gemein wegen des kräftigen Realismus der Aus¬
führung^ der Ungezwungenheit und Einfachheit der
Haltung, und der Staat bot dem Künstler 3200 -ti
für das in Bronze ausgeführte Werk . Frsmiet lieferte
die Statur ab . Dann aber verging ein Monat nach
dem anderen , ohne daß er etwas von ihr hörte , bis
er eines Tages sich erkundigte und erfuhr , die Pfeife
in der Han- Rüdes sei das Hindernis , weshalb das
Bildwerk nicht auf den Rasenplätzen in der Umgebung
des Louvre, für die es bestimmt war , aufgestellt
werden könne . Eine Pfeife an einem offiziellen
Denkmal, das gehe nicht ! Frsmiet erklärte sich sofort
bereit, das zu ändern und aus dem Pfeifenrohr einen
Meißel und dem Kopf eine Wachskugel zu machen .
Damit war man einverstanden. Aber der Mensch
denkt und Gott lenkt . Främiet starb, bevor er noch
die Aendenmgen begonnen hatte , und so mußte nun¬
mehr das Denkmal Rüdes ins Museum von Dijon
wandern
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Wühler der I . Klaffe!
Unsere Kandidaten werden ohne Rücksicht nach oben und unten mit aller Energie

diese Grundsätze befolgen und nach bestem Wissen und Gewissen bestrebt sein, das in
sie gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen . Helft dem zielbewußten Fortschritt der stetigen
Weiterentwicklung unserer Stadt , dem Wohle unserer badischen Residenz zum Sieg und
wählt die Vorschlagsliste der

„Fortschrittlichen Bolkssmrtei"

Wähler der I. Klasse ! Mitbürger !
In zwei Wahltagen hat uns die Bügerschaft der badischen Residenz treu zur Seite

gestanden, hat uns ein großer Teil der Wähler

sein Vertrauen geschenkt.

die beginnt :
für 6 Jahre mit für 3 Jahre mit

L« li>, vr. Fcrd., WirklMH. R«t Knittel,vr. K.,BiHroüniWtt.
Streicht keine Namen , verwechselt die Stimmzettel nicht, sonst habt Ihr Euch

Eures Wahlrechtes beraubt .

An den Wählern der I . Klasse ist es nun , nachdem das Gesetz den Kreis der in
der I . Klasse Wahlberechtigten erweitert hat, dafür zu sorge» , daß die richtigen Männer
aufs Rathaus kommen, die Euch und Eure Interessen vertreten .

Wählt keinen Anhänger des Rechtsblocks, der der geborene Feind der Städte
ist, wühlt auch keinen Kuddelmuddel einer „Firma « , deren eigentümliche Praktiken erst
gestern wieder bewiesen wurden und die nun zur 3 . Niederlage ihren Anlauf nimmt.

Hmsbkjitzer, HMmrker. Gkschiistslkule, Beamte!
Was will die Fortschrittliche Volkspartei ?

Sie will, daß die badische Residenz einer sicheren, großzügigen Entwicklung ent-
gegengehe , daß die Gemeindeverwaltung in modernem, sozialem und ausgleichendem
Geiste der Wahrheit und Gerechtigkeit geführt werde, und daß ein gesunder und ent¬
schiedener Fortschritt die Parole auf dem Rathaus sei. Sie will, daß den berechtigten
Klagen des schwer um seine Existenz ringenden

Hausbesitzers
Rechnung getragen werde, sie will insbesondere keine Gegensätze zwischen Ver¬
mieter« und Mieter « schaffe» , sondern die gemeinsamen Interessen der beiden
Gruppen zum Wohle beider Teile mehr und mehr hervorheben.

Sie will energisch dafür besorgt sein , daß die

Klagen des Handwerks
bei der Vergebung der öffentlichen Arbeiten , insbesondere bei den Sub¬
missionen, beseitigt werden, daß die Handwerker endlich einmal auf dem Rathaus
Gehör finden.

Mitbürger!
Gleiches Recht sür Alle , gleiches Recht für den Grund - und Haus -

befitz, das Handwerk , den Beamten , die Industrie und das Handels¬
gewerbe , das ist unsere Parole !

Zer WMauWir her Fortschrittlichen Ms -artei.

Sum Umrug !
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10000 - 12000 Mk.
find auf H . Hypothek per sofort oder
Oktober , auch geteilt , auszuleihen :
Hirsch strafte 43 , parter re ._80 « « Mark
find per 1. Oktober auf II . Hypothek
Zu 5 °/o Zins an pünktlichen Zinszahler
ausMleihen . Offerten unter Nr . 5545
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

7 « » « Mark
liegen auf gute H . Hypothek zu 5°/°
zur Auszahlung bereit . Es darf aber
nur ein hiesiges Haus sein (nicht
Vorort) auch sollte die BeleihungShöhe
innerhalb 75 - 80 ° « der Schätzung sich
bewegen. Reflektierende wollen Off.
unter Nr . 5557 an das Kontor des
Tagblattes eiureichen._

1SM dis « « Mark
sind auf II . Hypotheken auszuleihe «
per September und Oktober durch
August Schmitt , Hypothekengeschäft,
Hirsch straffe 43 . Telephon 2117 .

II , Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark suche
per sofort oder 1 . Oktober d . I . auf
neu erbautes , am 1 . Okt. 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weststadt . Rur Selbstgeber
belieben ihre Adresse unter Nr . 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten.

1 . Hypothek .
Sterbefalles halber werden aus

1 . Oktober oder früher 20 000 bis
29 000 -fl auf ein Wohnhaus in
guter Lage hier gesucht. Selbst-
dargeber wollen ihre Adresse unter
Nr . 5539 im Kontor des Tagblattes
abgeben.

Hypothek
von » « « « « bis SS « « « Mark
auf 1. Oktober gesucht für gutes Objekt
in bester Lage Karlsruhe. Offerten
unter Nr . 5548 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

2 . Hypothek ,
12—14 000 Mark auf prima West -
stadt-Objekt (Neubau ) auf 1 . Okto¬
ber gesucht. Offerten unt . Nr . 6206
an das Kontor des Tagblattes erb.

10 ooo bis 12 ooo Mark
auf einen Neubau in Beiertheim auf
2. Stelle zu 5A innerh . 75 A alsbald
gesucht. Vermittl. verbeten. Offerten
bitte Sternbergstr . 1a, 3. St ., abzug.

I. Hypothek ,I. Hypothek ,
gesucht auf neues Wohnhaus in guter
Stadtlage per jetzt oder innerhalb 3 bis
4 Monaten. Schätzung 53000 Mark.
Offerte» mit Angabe des Zinsfußes
unter Nr . 5525 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

4 « « « Mark
auf 1 . Juli aufzunehmen gesucht von
tüchtigtem Geschäftsmann mit sehr gut¬
gehendem , Geschäft auf Wechsel. Rück¬
zahlbar in monatlichen Raten von
200 gegen hohen Zins . Offerten
nur von Selbstgehern unter Nr . 5543
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

seW
am hiesigen Platze zur Verwertung
eines Patentes , Automobilentstau¬
bung. Eventl. wird dasselbe auch
käuflich abgetreten. Offerten unter
Nr . 5448 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten.

SWthektilMdIiirWil
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten, Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Komnnsfio «,
Metz . Rückporto erbeten.

» !! Ueidttek

für Buchhaltung und Korrespon¬
denz sofort gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchenunter Nr . 5562 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Filialleiterin .
Für eine Färberei wird eine tüchtige

Person gesucht , welche schon in Fär¬
bereien war und eine Filiale mit Erfolg
getestet hat. Offerten unter Nr . 5513
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt eine

Kleidermacherin.
Zähringerstraße 3, pari .
Stellen finden sofort :

11 Köchinnen aller Artt, Hotelzim -
A-k mermädchen, Mädchen zu emer
11 Dame, Kellnerinnen , Küchen-
11 » mädchen. Helene Böhm ,

Adlerstraße 17, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Mädchen,
das ehrlich, gesund und flink , zu
Herrschaft!. Familie gesucht. Offer¬
ten und Zeugnisse unt . Nr . 5527 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LS

Gesucht auf 1 . Juli ein fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit . Nähe¬
res Körnerstraße 26, parterre .

Dienstmädchen gesucht.
Gesucht auf- sogleich braves junges

Mädchen vom Lande für die Haus¬
arbeiten : Kurvenstraße 21 im 3. Stock.

Williges Mädchen, das selbständig
kochen kann, etwas häusliche Arbeit
besorgt, findet bei kleiner Familie
Stelle . Eintritt 1 . Juli .

Waldstratze 32 , 2 . Stock .
Reinliches, fleißiges Mädchen für

Küche gesucht. Zu erfrag . Kapellen¬
straße 58 , Wirtschaft.
Zuverlässiges Mädchen
für die Küche bei „utem Lohn ge¬
sucht per 1 . Juli oder später. Näh.
bei Kirsten, Kaiserstr. 56 , 2 . Stock .

Mädchen
für Küche und Haushalt per sofort ge¬
sucht: Erbprinzenstraße 36 , pari.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen ,das sich willig allen Hausarbeiten unter¬

zieht , zu kleiner Familie gesucht . Zu
erfragen Kronenstraße 38 , parterre.

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

findet auf 1 . Juli gute Stelle :
Waldstraße 20 , 1 . Aock.

Mädchen-Gesuch .
Suche per 1 . Juli ein jung . Mäd¬

chen od . äü . Frau tagsüber zu Kin¬
dern . Offerten unter Nr . 5534 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht per 1 . Juli

Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit. Zieg¬
ler , Lammstraße 12 .

Mädchen
für kleinen Haushalt , welches schon
gedient hat, verlangt Nelkenstraße 13,
3 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Ein besseres , jüngeres Mädchen

für nachmittags zu Kindern gesucht.
Traub , Karl -Wilhelmstraße 26 .
Mädchen - Gesuch .

Ein kräftiges , solides Mädchen zu
kl. Familie gesucht :

Nowacks -Anlage 7 , 1 . Stock .
Küchenmädchen -Gesuch .

Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen
für die Küche wird auf 1 . Juli ge¬
sucht. Lohn 30 -K .

Biktoriastraße 7.

Küchenmädchen
für sofort oder 1. Juli gesucht. Lohn
30 Mark .

Grüner Hof, Durlach.

Dienßbotell.
SerrMn.

Nei-tm,:
Werktäglich 3—6 Uhr, nachmittags ,völlig «»entgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes Unterhaudlungszimmer .

§Wt. Arbeitsmt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 IHr.
Telephon 629.

Junges Mädchen aus achtbarer
Familie , welches sich als Modistin
ausbilden will, findet in meinem
Geschäfte gute Lehrstelle.

Eckert-Kramer ,
Karl-Ariedrichslraße 22.

» Mnnttck »
<_ __ _ -5

Bautechniker ,
jüngerer , mit Praxis , von Architekt so¬
fort gesucht. Offerten unter Nr . 5547
an das Kontor des Tagblattes erb.

Inspektor.
Energischer Herr, der die Unfall-,

Haftpflicht - und Einbruchsdiebstahl-
Verfich . -Branche vollkommen be¬
herrscht , in Organisation und Akqui¬
sition Ersprießliches zu leisten ver¬
mag, wird unter günstigen Bedin¬
gungen von großes, aller Gesell¬
schaft zu engagieren gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 5394 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger solider Mann mit

guten Zeugn . kann sofort eintreten.
Düngerabfuhrgefelllchast Karlsruhe ,

Herrenslraße 12. 2 . Stock .

Haus bursche.
ehrlich und fleißig, stadtkundig , der gut
radfahren kann , zu baldigem Eintritt
gesucht .

Muuding , Kaiserstr. 110.

Lehrstelle
ist auf einer Anwaltskanzlei zu be¬
setzen. Selbstgeschriebene Offerten mit
Angabe des Alters und der Schul¬
bildung unter Nr . 5540 an das Kontor
des Tagblattes erbeten. _

Lehrling Mt .
Junger Mann , welcher Lust hat, die

Photographie zu erlernen, kann ein-
ttelen .

Atelier Fr . Umhauer ,
_ Kaiser-Allee 103 »._

Mehtträger gesucht.
Tüchtiger, ehrlicher , solider Mann

zum Mehlabtragen gesucht. Spedi¬
teur Emil kaufnumn , Luisenstr. 46.

Wer flickt
eine größere Menge Säcke mit Näh¬
maschine? Kaiserstratze 167 im
Laden links .

-LmM

UeidUek H
Tüchtige Zuarbeiterin

der Damenschneiderei sucht in klein ,
gut . Geschäft Stelle . Off. unt . Nr .
5533 an das Kontor des Tagbl . erb.

Stellengesuch .
Nettes , junges , solides Fräulein

sucht Stelle als Anfangsverkäufe-
rin in Konditorei mit Kaffee oder
Bäckerei hier oder auswärts . Of¬
ferten unter Nr . 5558 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Stelle -Gesuch .
Aelt. geb . Dame, einfach , er¬

fahren und tüchtig in Haushalt
und Küche, sucht Stelle als Haus¬
hälterin bei Herrn , Dame oder ver¬
waisten Kindern, auch als Verwal¬
terin eines Anwesens (Schloß,Villa) oder sonst irgend einen pass.
Wirkungskreis. Anspr. an Honorar
bescheiden. Eigene Wohnungsein¬
richt . vorh., welche im Fall mit-
aebracht werden kann. Adr . und
Auskunft wird erteilt : Kriegstr. 160 ,
parterre .

Eine äüere ehrliche Frau (Fran¬
zösin) sucht bei kleiner Familie
Stelle als Köchin ; würde auch
leichte Arbeit mit übernehmen . Gute
Zeugnisse vorhanden . Würde auch
zu einer einzelnen Dame od . Herrn
gehen . Alles Nähere Hirschstr . 32,
Vorderhaus , 2 . Stock . Ist schon
11 Jahre in Karlsruhe ._

Best. Mädchen, 17 )4 I . all , im
Nähen , Bügeln bewand., sucht aus
15. Juli in bess . Haush . Stellung zuKind. Off. Klauprechtstr. 16, IV . l.

Köchin,
welche schon längere Zeit in besser.
Häusern gedient hat, sucht Stellung
bis 15. Juli od . 1 . Aug. Off. u . Rr .
5528 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein Mädchen vom Lande , 19 Jahre
alt , aus guter Familie, im Nähen und
Handarbeiten bewandert , sucht sofort
Aufnahme in besserem Hause gegen
geringe Vergütung (Taschengeld). Fa¬
milienanschluß Hauptbedingung . Nä-
heres Gartensttoche 36 u, 4. Stock.

Fräulein sucht Stelle zu Kindern
oder sonstige Beschäftigung nur nach¬
mittags. Adresse im Kontor des Tag-
blattes zu erfragen ._

Saubere ehrliche Ara« sucht Ar¬
beit im Putzen. Offerten unt . Nr .
5529 an das Kontor des Tagbl . erb.

Witwe, gesetzt. Alters, sucht Haus¬
verwaltung od. Wohnung u. Büro
in Stand zu halte«, geg . freie Woh¬
nung . Offert, unt . Rr . 5535 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Unabhängige Frau sucht für Samstag
LN Q LN ^

Körnerstraße 13 im 4. Stock ._
Aellere Frau sucht Arbeit im

Waschen und Putzen, Büro reinigen
oder besseren Monatsdienft . Zu er¬
fragen Karl-Wilhelmstr. 16, 5. St .

Mnnttck
Verheirateter Mann , 39 Jahre alt,

sucht irgendwelche Beschäftigung , eoent.
auch zur Aushilfe tagweise. Offerten
an A. Mayer , Werderstr . 69, erbeten.
Kaufmännische Lehrstelle

acht junger Mann in einem Engros¬
oder Bankgeschäft . Derselbe erhält
Mitte Juli das Einjährigen-Zeugnis
und besitzt die besten Schulzeugnisse.
Gest . Offerten unter Nr . 5550 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ausläufer .
Ig . Mann sucht auf sofort Stelle

als Ausläufer gegen geringe Ver¬
gütung . Zu erfragen bei H. Werner ,
Goethestrahe 35 , 2 . Stock .

MM
Neues , sauberes Haus

als Geschäftshaus od. Prioathaus in
Beiertheim für 64 000 zu ver¬
kaufen . Ein lastenfreies Grundstück
daselbst wird in Zahlung genommen.
Offerten bitte Sternbergstraße 1a ,
3 . Stock, abzugeben.

Hans
mit Laden in bester Lage in Dur¬
lach, für jedes Geschäft passend , weg¬
zugshalber zu verkaufen. Off. u . Nr .
5530 an das Kontor des Tagbl . erb .

3 und 4 Zimmerhaus
in guter , westlicher Lage zu ver¬
kaufen . Rentenüberfchuß 1400 -K .
Offerten unter Nr . 5551 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Kleine MWmsM
mit großartigem Patent unter
günstigen Bedingungen am hiesigen
Platz zn verkaufe «. Offerten unter
Nr . 5447 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.
Geschäftsverkauf . Tausch.

Ein Delailgeschäft in Pforzheim,
prima Lage, Bijouteriewaren , 180
Mark Tageseinnahmen , 90 A Ver¬
dienst, ist billig zu verkaufen. Lager-
nbernahme ca. ZS OOO -K . Auch
Tausch gegen ein Haus , aber nur
mit 1. Hypothek bttastel . Offerten
unter Nr . 5501 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Bauplätze — Tausch.
Vertausche meine Bauplätze in

gut. Vernüellage d. Karl -Wilhelm¬
straße, sofort bebaubar , gegen ein
kleineres, rentables Haus . Offerten
unter Nr . 5552 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Bauplätze
an fertiger Straße alsbald zu ver¬
kaufen. Offerten unt . Nr . 5531 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gute Existenz.
Verkaufe mein Patent , welches in

das Schuhmacherhandrvk. einschlägt ,
zu einem sehr bill. Preis . Off. u. Nr .
5532 an das Kontor des Tagbl . erb.

Ein Bett , halbfranzös . , 22 Rauch¬
tisch 4 Blumentisch 5 Kinder¬
fahrstuhl 4 Hausapotheke mit Uhr
12 °4l zu verkaufen : Werderstraße 82,4. Stock .

Wegzngshalber sind Krenzstr. 28,
3. Stock , verschiedene Möbel und
onstige Haushaltungsgegenstände

billig zu verlaufen .
Wegen Platzmangel

zu verkaufen: Skoffdiwan, br . Ka¬
napee und Fauteuil .

Rüppurrerstr . 23, 3 . St . rechts .

Lndenvegale ,
für alle Zwecke geeignet, sind sofort zu
verkaufen . Zu erfragen Kaiserstr . 48
im Laden.

Bessere Möbel .
Ein meisterhaft ausgeführtesSchlaf¬

zimmer mit großem Neiligen Schrank
mit 3 Spiegeltüren, Preis 675 ^4l ,
1 Speisezimmer (Seltenheit) , erst¬
klassig, Preis 1400 feiner Salon
nr Liebhaber von soliden Möbeln, Ge¬
legenheitskauf . Anzusehen bei A . Betz,
Möbelschreinerei , Markgrafenstraße33,
langjähriger Gehilfe der Firma Gebr.
Himmelheber . Anfertigung nach
Zeichnung .

Wegen Platzmangel sehr billig zu
verkaufen : 1 Bettlade mit Rost u .
Mattatze 15 -K, 1 Petroleumherd
4 -K , 1 Küchenschrank 10 -K , 1 Kü¬
chentisch 3 -K . Näheres Zähringer -
ttaße 28, 4. Stock rechts.

1 Schreibtisch 28 -K, 1 Kleider-
chrank 15 u. einer 20 -K , 1 Kom¬

mode 30 u . eine 15 -4t , Waschtisch
7 -K , Waschkommode mit weißem
Marmor 28 -1t, Nachttisch mit grau .
Marmor 10 -K , 1 vollständiges Bett
45 -4l , Herd 20 -K. Sofa 18 u . 22 4t ,
Nähmaschine 20 °4l , verschied . Gas¬
leuchter Stück 10 -4t , Lyra 2 -K ,
mehrere Küchenhocker Stück 1,50 «lt ,
Tische von 6—10 -K , gepolsterte Ses-
el 7 -lt , 1 Spiegel 10 -K zu ver¬

kaufen : Ludwig-Wilhelmskaße 5.
Hohen Gewinn bringendes Fabri¬

kationsverfahren für einen im
Maler - und Anstreichergewerbe
ast täglich gebrauchten Artikel be¬

zirksweise an solvente ernstliche Re¬
flektanten zu verkaufen. Offerten
unter G. 2412 an Haafenstein und
Vogler, A.-G-, Würzburg .

Stehpult und ein Zei-entW
beides gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen: Winterstraße 41 , 4. Stock .

Taschendiwan ,
neu, weg. Platzmangel, sowie eine
gebrauchte Ottomane werden spott¬
billig verkauft: Bürgerstr . 16, H., pt.

Zwei kl . Sofas , 1 eich. Kredenz ,
1 großer Vogelbauer mit Ständer ,
1 Polsterstuhl mit Einrichtung und
2 Gaslyras sind spottbillig zu ver¬
kaufen : Scheffelstraße 52 , 2. St . , Hth .

Zu verkaufen :
1 Bauerntischchen, eichen, für 3 -K ,
1 Herren -Sommerüberzieher , hell ,
modern, mittl . Figur , 10 -K .

Blumenstrahe 4, 2 . Stock .

Silberschrank ,
Mahagoni , 2 „allst . Betten , Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , Chif-
onniere , Kommode, Dienstbotenbett
zu verkaufen. Auktionslokal Adler-
tzraße 40.

Zu verkaufen sofort grünes, gut er¬
haltenes Plüfchsofa .

Leopoldstraße 33 , Hinterh. , park.
Antiker Spiegel

sowie Kommode, Biedermeier , zu
verkaufen: Auktionslokal Adler¬
straße 40.

Billig abzugeben
gut erhall. Gesellschafts - , Straßen -,
Reise - und Tourenkleider, Capes
usw . Größe 42 und 44 . Anzusehen
von 2 bis 4 Uhr Hirschstr . 120, 2. St .

Sehr schöne, halbfertige
Kimono -Bluse

Handgestickt) billig zu verkaufen:
Hirschstraße 32 , 4 . Stock .

Sportwagen ,
gut erhalten , für 5 -K zu verkaufen:

Lameysttaße 14, 5. Stock .
Gut erhaltener

Kinderfitz - und Liegewagen
mit Nickelgestell, preiswert zu ver¬
kaufen: Werderplatz 35, 2. Ä ., Hth.

Fahrrad und Motorrad
billig zu verkaufen:

Gerwigstrahe 6, 1 . Stock .
Gut erhaltenes

Wanderer -Damenrad
sowie Klavierstuhl zu verkaufen.

Karl -Wilhelmstr. 22, 3 . St . l.

Damenfahrrad ,
gut erhalten , Marke Brennabor , zu
verkaufen: Hebelstraße 23 , 1 . Stock .

Herrenrad
mit Freilauf , fast neu, spottbillig zu
verkaufen: Wilhelmstr. 34, 4 . St . l.

Fahrrad ,
noch neu , wird wegen Umzugs billig
abgegeben: Wilhelmstraße 26,1 . Stock ,Hinterhaus.

Fahrrad , sehr gut , mit Freilauf
38 -c« , gold . Herren -Uhr , 14 kar.
Sav . 42 ist zu verkaufen : Maien¬
straße 1a , Hinterhaus , links , 3. Stock .

Garderobeschrank,
großer , sehr gut erhalten, billig zu
verkaufen im Auktionslokal Adler-
strahe 40.

Dampfkessel , komplett,
stehender , ausziehbarer Kreuzrohr -
kestel, 6 qm HÄzfl ., 7 Atm ., in be¬
stem Zustand , billig abzugeben.
Auskunft durch Aa. Graf , Maschinen¬
bau, Viktoriastraße 13.

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Takob Vetter. Kaiserstr. 128, Ht.

AsllUMll , Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl :
billigstePreise : Adle rstr . 44 .

Kochherde,
neue und gebrauchte, sehr billig zu
verkaufen : Ämalienstraße 43 .

Ein Gasherd z . Koch. u . Backen ,
für e . Herrfchaftsh. geeignet, ca. 36
qm Jnlaidlinoleum wegen Umzug
zu verk . : Rüppurrerstr . 29», IN , lks .

Ein sehr gut erhaltener Kochherd
mit neuem Emailleschrff und Mefsing -
stange ist für 10 zu verkaufen . Nä¬
heres Schützensttaße 49, Hinterhaus,
Werkstätte .

Glaserholz ,
sehr schönes, forlenes, zu verkaufen.
Zu erfragen Zähringerstraße 27,

1 . Stock links.

IlllliWiiclie
1 Tisch und 2 Stühle , gebraucht,werden zu kaufen gesucht.

Fasanenstratze 17, 3 . Stock .

Zu kaufen gesucht :
Diplomatenschreibtisch u . Lederstühle.
Off. mit Preisang . unt . Nr . 5555
an das Kontor des Tagblattes erb.

Badische 2, 3 u . 5 Markstücke
von poliertem Stempel kauft

Friedrich Redder,
Münzenhandlung,

Leipzig , Thomaskirchhof 21 .
Gebrauchte

LMjs-Mhimslhm
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 5536 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
Gebraucht , noch gut erhalten ) ein
Spiegelschrank , eine Plüschgarnitur, eine
best . Bettstelle mit Rost u. ein Schreib¬
tisch (Diplom.) Offertenunter Nr . 5542
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Altertümer !
Alte Möbel, möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Anliquilätenhandlung Douglas -
firaße IS, 2. Stock erbeten.

Mhrere TassesZ MI
Aufschlag-

Eier
werden von morgen ab
ft Ssts Pfg- pro Stück

abgegeben.

35 Kronenstr . 35,
neben Gebr . Hensel .

WniÄttttil
aus sonniger Berglage werden das
Pfund zu 12 F abgegeben. Be¬
stellungen werden Waldstraße 28
im Laden entgegengenommen.

l . . Onsl ?
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^ Lnien8li -as8e 27

bringt »sin

grosses l-ager vvrrüglicksr
8S- Hosvn

im kreis von 3 dis 15 Wc. in
ewpkodlonäs Lrinnsrung .

knkerligung nach ßlsss
prompt unck billig .

Polstennöbel
reinigt unzertrennt

Lhem. Wascherei Ainrrohr ,
Kaiserstratze 28.

Telephon 2968 . Rabattmarken .

kaäswsnnsn,
Lsciesinpiodtungen ,

äesgl . nnvd
gsdranodt ab.
gut srdsltsu .
IlistrllstiM-

gesMfl
Licaäsmis -
sirssss tk.

6i -SS - Ksbs « . Ksi », l. sck« a .

0m verte kür lüe We»
bestes Stärkunas - und
Erfrischungswasser für
schwache Augen und Glieder
rst das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte ärztlich empfohlene

kerger in lteilbrona , Lieferant
fürstl. Häuser , Ghrendiplom .
Feinstes Aroma , billigstes
Parfüm . In Fl . ft 45 , 80 ^
und ^ 1 .10. Allein¬
verkauf für Karlsruhe bei
Gnstav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lammstraße 5 und

Carl Roth , Hofdrsgerie .
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Ivlepkon 1338.

Swnnksg aut unssrm klntre ;
8 vllr kuLdalltrainillg .

VvttsMIv äsr 1 . n. II . -Inniorsu.
visnsksg unck kosiksg !

lisiedtatdlotilltrsinlng.
Sninsksg , cksn S . luli ck. 1.,sdnncks 3/z Ulin «

LenelslverssmmkunK.
2ablreiobsr Lvsnod errrüusobt.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

